
den wodurch, muüßten che In dıeser „Öffentlichkeit“ ebDenden und unter iıhr leiıdenden Menschen
och 171el mehr aufgeklärt werden. Aufklärung iıst ZW äal notwendig, bDer NIC| hınreichend Hınzu-
kommen muß die entwıckelte Fähigkeıt un ereıtscha: dıe Form der „Offentlichkeit“ mıt
verantworten, sS1e ÜUrG dıe etwas In Vergessenheıt geratenen sıttlıchen JTugenden des sozlalen Le-
ens gestalten, sıch theoretisc) und praktısch VO jenen Gesellschaftsbildern lösen, dıe iın
sıch Lalsch, STAaUSaM und Örıcht Sınd, ber VO den Jjeweıls herrschenden Mächten als wahr un: gul
bezeichnet werden. Eın inhaltsreıiche: Buch, dessen Sprache eIiwas durchsichtiger se1n dürfte
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Jag 116 S Paperback, 15,80
„‚Chrıstlıche Lebensqualıität UrCc Begegnung“ ist der Titel dieses Buches, das der „Krıse der Be-
gegnung  A egegnen ıll FKEıne gute Absıcht, ber doch 1mM SaNZCH eın bılßchen dıck aufgetragen.
IM der EGEGNUN:' Ölffnet sıch das Ich auft das Du hın, el gehen aufeiınander un: schaf-
fen Raum für Hoffnung un! eben. für Zukunie. (S Es wımmelt In dıesem uchleın VO

(stets großgeschriebenen) D VO  _ der Begegnung mıt ihm auf en Lebensfeldern ın Ehe und
Famlılıe, In der Feler, 1m Gottesdienst, iIm ebet: Arbeıtsplatz, mıt Sterbenden USW. Eın bıß-
chen 1el Allgemeınplätze und Selbstverständlichkeiten anche Texte en stark meditatıven
Charakter, andere sSınd mehr paränetisc. gepragt DiIie Verbindung VO „Begegnung“ mıt „chrıstlı-
cher Lebensqualıität” wiıirkt e1in wenı1g gewaltsam. Henseler

AILTEB; Dieter: hne Trauschein? München 1982 Don-Bosco-Verlag. 136 D K
19,80

nter den nıcht weniıgen Artıkeln un: chrıften, dıe heute dıesem ema erscheınen, zeıichnet
sıch das vorlıegende Buch dadurch Aus, daß sıch sehr eingehend mıt den Gründen auselınander-
Setzt, dıe cheser eute verbreıteten Form des Zusammenlebens führen Der ert ordert mıt
c dal3 Eiltern, Seelsorger un: alle mıiıt dem einzelnen Fall eiahten di1ese Oft sehr unbewußten
der ungenannten un! komplexen Beweggründe erns nehmen mussen. Es gılt, den Jungen Leu-
ten zuzuhören un! mıt ıihnen aggressionsfreı sprechen. Anderseıts mussen uch sS1e aufgefordert
bzw eingeladen werden, sıch vorurteılsifreı dem Sachverha tellen, darüber nachzudenken,
Was JTe meınt und sıch der 1NSIC. öÖöffnen, daß geschlechtliches Verhalten ann Sn (Jrd-
nung“ ist, 93} In der Ordnung geschıieht, dıe der 1e€ innewohnt“ Dıese Ordnung aßt
sıch Aaus den ewulhten un! unbewußten rwartungen hinsıchtlich des Wesens der 1e© erschlıe-
Ben Sıe wırd bestätigt, vertıie' und gefestigt WTG den Glauben den ott der Je Von ıhm,
der sıch In Jesus TIStUS den L1ebenden iIm Sakrament der Ehe hat, rTährt der ensch,
W d jebe, Partnerschaft und unkündbar' Ireue ist, WIE ıIn dieses Verständnıs VO: 1€' dıe
menschlıchen eTtie Geschlechtlichkeıit. Zärtliıchkeıt, Keuschheıt eingefügt sınd un! da ß dıe Nor-
INCH, dıe dıe Kırche vorlegt, NıIC Selbstzweck sınd der dem Menschen EeIW. sıch Schönes
vorenthalten. sondern ıh ZU ÜC| wahrer 1 führen sollen 99-  he hne IrauscheıLin“ wırd
cdieser Liebe nıcht gerecht, S1C wırd „dem Menschen selber NıC gerecht“ Eın Z.U ach-
denken führendes empfehlenswertes uch für Jugendlıiche, ihre Eltern, für Seelsorger un:e-
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DiIe erste Ausgabe dieses Büchleıns erschıen 1977 ın der Grünewald-Reihe. Unverändert 1eg S1IE
1U als preiswertes Topos-Taschenbuch VOT K., Prof. Lür Dogmatısche Theologıe der Universıi-
tat übıngen, legt überzeugend dar, daß dıe menschlıchen Werte der Ehe 1m gelebten Glauben
den menschgewordenen ott ungeahnter Vertiefung und Erfüllung gelangen. Er bemüht sıch
mıt Erfolg, dıe lehramtlıchen Aussagen der Kırche mıt den rwartungen der Liebenden In Eın-
ang bringen Was Sakrament der Ehe edeutet, WIE darın der eıchtum unkün:  arer 1e
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